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Thema der Woche:

Vergangene Woche nahm die Bank of Japan (BoJ) ihre erste Leitzinserhöhung seit 17 Jahren vor und 

beendete damit sowohl ihre Negativzinspolitik als auch ihre Zinskurvenkontrolle. Da die Märkte diese 

Entscheidung seit langem erwartet hatten, wurde sie problemlos aufgenommen und hatte nur eine 

begrenzte Reaktion des Yen und der Renditen zehnjähriger japanischer Staatsanleihen zur Folge. 

Obwohl bei den jährlichen Tarifverhandlungen, auch „Shunto“ genannt, zuletzt hohe Lohnsteigerungen 

durchgesetzt wurden, äußerte sich die BoJ bei der Bekanntgabe ihrer Entscheidung relativ zurückhaltend. 

Gouverneur Ueda deutete zwar an, dass es zu einer weiteren begrenzten Normalisierung der Geldpolitik 

kommen werde. Eine rasche Anhebung des Zinsniveaus ist aufgrund der rückläufigen Inflation allerdings 

unwahrscheinlich. Japanische Aktienanleger werden diesen schrittweisen Ansatz begrüßen.

Wir hingegen bleiben wachsam, was die potenzielle Aufwertung des Yen betrifft, da zwischen der Währung 

und dem Aktienmarkt in der Regel eine negative Korrelation besteht.
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Marktdaten WÄHRUNGEN Rohstoffe

Marktdaten
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B&E „ausgewogen“ B&E „offensiv“ B&E „defensiv“ 

6,09% 3,21%

Portfoliolösungen B&E
[Entwicklung seit Jahresbeginn]

7,75%



Die in diesem Dokument geäußerten Meinungen stellen weder eine Beratung noch eine 

Empfehlung für den Kauf oder Verkauf von Anlageinstrumenten dar, noch sichert 

ME Finanzberatung u. Brüdern & Eisert GmbH zu, sich an einer der in diesem Dokument 

erwähnten Transaktion zu beteiligen. Sämtliche Prognosen, Zahlen, Einschätzungen oder 

Anlagetechniken und –Strategien dienen nur Informationszwecken, basierend auf bestimmten 

Annahmen und aktuellen Marktbedingungen, und können jederzeit ohne vorherige Ankündigung 

geändert werden. Alle in diesem Dokument gegebenen Informationen werden zum Zeitpunkt der 

Erstellung als korrekt erachtet. Jede Gewährleistung für ihre Richtigkeit und jede Haftung für Fehler 

oder Auslassungen wird jedoch abgelehnt. Die historische Wertentwicklung als auch die historische 

Rendite sind unter Umständen kein verlässlicher Indikator für die aktuelle und zukünftige 

Wertentwicklung. 


